Abbitte an Mang

G)
Wir vom Lindauer Kabaräh sind uns auch nicht zu schade um Verzeihung zu bitten, wenn wir Fehler gemacht haben. 
F)
Ganz im Sinne katholischer Vorbilder wollen wir um Gnade und Vergebung winseln. Wir haben in der Vergangenheit des Öfteren einem Menschen Unrecht getan, einem Menschen mit dem wir es hätten gut meinen müssen. 

G) 
…weil er der Welt Gutes tut und auch darüber redet.

F) 
Wir wollen..
G)
Nein, wir werden 
F)
…Abbitte leisten. Es fällt uns nicht leicht, dennoch sagen wir es öffentlich. 
Wir haben ihn beleidigt, ihn unseren Papst 
G)
Nicht den Bennetteto – unseren Lindauer Papst, 

seine Schönheit, Prof. DR.Dr.DR.DR. ..
K)
.. Mang.

Wir sind ein vom Sozialneid zerfressener Haufen, wie haben wir ihn durch den Schmutz gezogen, oh wir unwürdigen, kleingeistigen Girokontenbesitzer.

B)
Ihn, der sich und seinen Berufsstand selber geißelt. Mit seinem Buch Verlogene Schönheit, vom falschen Glanz und eitlen Wahn, rechnet er ab, 
F)
Nicht nur den Gewinn, sondern mit seinen rücksichtslosen Konkurrenten. 
G)
Und wir haben uns hineinziehen lassen in die unwürdige Schmierfinken Rhetorik der einschlägigen Gazetten, wie z.B. der Süddeutschen.
K)
Er ist er ein blonder Gockel, der früher zwar mal Medizin studiert hat und HNO-Arzt war, aber jetzt an Brüsten, Popos und Lippen herum schneidet.  Und er stellt seine Neureichenattribute hemmungslos zur Schau.

F)
Wie haben wir Unwürdigen uns gefreut über Aussagen wie:

Er ist ein Aufschneider im doppelten Wortsinne und er vermittelt den Eindruck, er halte sich für unfehlbar. 
B)
Er ist der Stereotyp des hässlichen Arztes. 
G)
Und selbstverliebt, wie kein Zweiter.

K)
Oh wir kleingeistigen Ungläubigen. Wie hat er uns doch beschämt, hat uns durch seine Ehrlichkeit seine wahre Größe gezeigt. Wie spricht er doch über sich:

F)
„Wenn ich mich im Fernsehen sehe mit meinen Tränensäcken, dann denk ich mir: "So alt, wie du aussiehst, fühlst du dich noch gar nicht". Sollte ich mal einen Oberarzt haben, der genauso gut ist wie ich, lasse ich mich operieren. Aber so weit ist es noch nicht.“

B)
Er lässt unablässig Wohltaten auf die Erde prasseln
G)
Er hat eine Kapelle gebaut und er hilft Afrika. Gift und Galle über uns, die wir ihn frevelten auf Belzebub komm raus.

K)
Ging er nicht sogar mit armen Kindern angeln…

F)
Am Köchlin - Weiher

K)
.. um ihnen mal zu zeigen, wie schön das Leben doch sein könnte. Er hat endlich unseren allergrößten Respekt verdient.

F)
Hat er uns nicht kürzlich damit verblüfft, dass er des Papstes heilige Stellung bescheiden akzeptierte und sich selber nicht als den Schönheitspapst bezeichnen wollte. 

B)
Und Ratzinger ward froh über seiner Gnaden Barmherzigkeit.
G)
Vielleicht ist es nun angebracht zuzugeben, wir waren sauer, wir waren nicht auf seiner Geburtstagsparty eingeladen. Er wollte uns nicht haben. Wie gern hätten wir die B und C-Promis bewundert. 
Durcheinander) und dieD und die E und die….

F)
Wir haben uns schon Lederhosen gekauft.

K)
Und Dirndls. Wir wollten nur dabei sein
B)
Neidisch waren wir und beleidigt. Wir geben es ja zu, wir sind schuldig im Sinne der Wehklage. 
K)
Mit seinem letzten Buch hat er uns endgültig die verheulten Augen geöffnet. Und der Stern vorne drauf diene uns nun als Metapher, ihm zu huldigen.

G) 
Und wir bitten Sie meine Damen und Herren huldigen sie mit,

zumindest beim Refrain
